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Das Internet der
Körper
Auf dem Weltwirtschaftsforum wird bereits laut darüber nachgedacht, die Körper der
Menschen digital mit dem Netz zu verbinden.
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Das Weltwirtschaftsforum (WEF) verkündete jüngst
nicht nur den Great Reset, sondern auch die



maschinelle Vernetzung der Menschenkörper im
„Internet of Bodies“. Das Weltwirtschaftsforum wurde
zwar von niemandem gewählt, es tritt aber fast wie
eine Weltregierung auf und offenbart regelmäßig die
Pläne der Machteliten für die Menschheit. Im Juli 2020
verkündete das Weltwirtschaftsforum ganz offiziell den
Eintritt in die neue Ära des Internets der Körper samt
„Geräten, die implantiert, verschluckt oder getragen
werden können“ (1 bis 4). Die damit verbundenen
Gefahren sind vielfältig und nahezu grenzenlos.

„Wir treten in die Ära des ‚Internets der Körper‘ ein: Wir sammeln

unsere physischen Daten über eine Reihe von Geräten, die

implantiert, verschluckt oder getragen werden können. Das Ergebnis

ist eine riesige Menge an gesundheitsbezogenen Daten, die das

Wohlbefinden der Menschen auf der ganzen Welt verbessern und sich

als entscheidend für die Bekämpfung der COVID-19-Pandemie

erweisen könnten.“

In dem Beitrag „The Internet of Bodies is here. This is how it
could change our lives“ — auf Deutsch „Das Internet der Körper ist
da. So könnte es unser Leben verändern“ — vom Juni 2020 heißt es
auf der Website des Weltwirtschaftsforums:



Bild 1: Auszug des Titelbildes des Briefing Papers des
WEF vom Juli 2020 zum Internet of Bodies (2 bis 4).

Des Weiteren wird unter der Zwischenüberschrift „Connecting our
bodies“ — „Unsere Körper verbinden“ — auf die vielfältigen
Überwachungsmöglichkeiten der neuen Körpervernetzung
hingewiesen sowie darauf, dass darüber auch die Abgabe von
Mitteln in den Körper gesteuert wird. Es wird also nicht nur
überwacht, sondern auch per Knopfdruck oder Programm in den
Körper des Menschen eingegriffen. Die entsprechenden Nano-
Roboter nennt das WEF „digitale Pillen“. Die
Missbrauchsmöglichkeiten, Gebrauchsmöglichkeiten und
Steuermöglichkeiten sind hier fast grenzenlos, nicht nur für
Gesundheitsexperten. Das Weltwirtschaftsforum schreibt:

„Für Gesundheitsexperten öffnet das Internet der Körper das Tor zu

einer neuen Ära der effektiven Überwachung und Behandlung.

2017 genehmigte die US Federal Food and Drug Administration

(Lebensmittelüberwachungs- und Arzneimittelbehörde der

Vereinigten Staaten) die erste Verwendung digitaler Pillen in den

Vereinigten Staaten. Digitale Pillen enthalten winzige, einnehmbare

Sensoren sowie ein Medikament. Nach dem Verschlucken wird der

Sensor im Magen des Patienten aktiviert und überträgt Daten an sein



Smartphone oder andere Geräte.“

Medikament oder Gift ist oft nur eine Frage der Dosis. Und vernetzt
wie eine Borg-Drohne oder ein Matrix-Opfer sollte man immer
schön brav bleiben, schreibt das Weltwirtschaftsforum (5):

„Gleichzeitig können die Daten aus dem Internet der Körper genutzt

werden, um Vorhersagen und Rückschlüsse zu treffen, die den Zugang

einer Person oder Gruppe zu Ressourcen wie Gesundheitsversorgung,

Versicherung und Beschäftigung beeinflussen können.“
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(https://www.weforum.org/agenda/2020/06/internet-of-
bodies-covid19-recovery-governance-health-data/)
(2)
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